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1801 mit 0 
und dem raſtloſeſten Eifer, neben den 
ſo hoͤchſtwichtigen Geſchaͤften eines 


Keiegs + und Marine⸗Miniſters, zus 


gleich auch die unmittelbare Rettung 


des Hofkriegsʒ⸗Rathes auf Sich ges 


nemmen, und in die verſchiedenen Ver⸗ 


waltung „Zweige deſſelben weſentliche ; 


Verbeſſerungen gebracht hatten, haben 
nunmehr Sr. Mojeſtaͤt dem Kaiſer zu 
der unmittelbaren Leitung der eigent⸗ 
lichen Hofkriegs⸗Raths⸗Geſchaͤfte den 

eneral der Capallerie und kommau⸗ 


When, General in Maͤhren und Schle⸗ 


/TE, 


1 Mena, gehen Baillet La Tour, 

S bei ais Hoftriags Raths ⸗ Praͤſidenten, den 
il Goehelt, der erben i 

Cart Höͤchſtwelcher ſeit dem Jahre 

der edelſten Aufopferung 


Felemarſchall⸗ lieutenant, Surfen. Carl 
von Schwarzenberg, aber zum Viren 
Präſidenten beſſelben. vorgeſchlagen. 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben dieſen 
Vorſchlag zwar genehmigt; allein ob⸗ 
gleich der um das Wehl der Oeſter⸗ 
reichiſchen Monarchie und des Deutſchen 
Reichs fo hochoerdiente Erzherzog durch 
dieſe Trennung der Geſchäfte in den 
Stand geſetzt wurde, vorfugs weiſe⸗ 
ſeinem mit dem Glücke des Staates 
fo enge verbundenen hoben Wirkungs⸗ 


kreiſe als Kriegs⸗ und Marine» Mini 


ſter ſich zu widmen, ſo baben St. Mas 
jeſtaͤt dennoch auch in Beziehung auf 
die Inmittelbart Geſchaͤfts⸗Fuͤhrung des 

Hof⸗ 


x 
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N N Be 
Hofkriegs⸗ een n Na deal 
deſſelben einſichtsvollen, leuchteten 


Rath Sich vorbehalten. 
Zeit 


. Hoheit den wegen Seiner ausgezeich⸗ 


neten Kenntniſſe und wegen Seiner 


vor treflichen Eigenſchaften des Geiſtes 
und des Herzens allgemein verehrten 


Gonerals Director des Genle⸗Weſens, 
Erzherzog Johann Koͤnigl. Hoh. ad 
latus beizugeben, und die Oberſten 


und General- Adjutanten Sr. Königl. 
Hoheit des Erzherzog Carl, Grafen 
von Crenneville, Grafen von Cara⸗ 
melli und Grafen Bubna zu General⸗ 
Majors, mit Vorhehalt des Nangs 
für ältere Oberſten, allergaädigſt zu 
ernennen. u 3 


) m a "= ER 5 10 
Madrid vom 20. Februar. 
Um die außerordentliche Ausgaben, 


welche durch die Aus rüſtungen unſtet 
Marine beranlaßt worden / moͤglichſt 
zu decken, hat man ſich an den Han⸗ 
delsſtand gewandt. Der zu Cadix, fo‘ 


wie der zu Madrid, haben bereits je⸗ 
der eine Million Piaſter hiezu beige⸗ 
tragen; von den ubrigen Commerz⸗ 
ſtaͤdten erwartet man ein gleiches. Mik⸗ 
telſt dieſer und anderer Beiträge wird 
man 26 Linienſchiffe ausrüͤſten koͤnnen; 


aber an Matroſen iſt Mangel, nach⸗ 


dem mehr als 10000 derſelben, um 


nicht eben ſo viel Opfer des Hungers 


und des tiefſlen Elends zu werden, 
ſich in den letzten Jahren gezwungen 
geſehen haben, in fremde Dienſte zu 
treten. 1 


e werde zum ee 
Zu gleicher N 
geruhten Se. Majeſtaͤt, des 
Herrn Kriegs- Miaiſters Koͤniglicher 


werden. 
ſer Für ſich in der Kaufmanns ⸗ Ders 


Mau verſichere der Fri 


beſtellt und andre inifter, entlaffen 
So viel iſt gewiß daß die⸗ 


ſammlung zu Madrid, wo er die neue 


Ordnung der Dinge anjrigte, “ in Be⸗ 


treff der Direction der Finanzen fehr 
unzufrieden. und fo beſtimmt geaͤußert 
hat, daß eine bevorſtehende Berändes 


rung in derſelben, fo wie bei dem ver ⸗ 


einigten Juſtiz » und Kriegsminiſterio 


nicht mehr zweifelhaft iſt. Wider Jeß: 


im Kriegds Dipartement ſoll der Gene⸗ 


5 ral Taranev ſehn, welcher in Golizien 
| das Eommante fit, nn 


Die Negoeiationen der jetzt zu Aran⸗ 
juez befindlichen Amerikaniſchen Mini⸗ 
ſter werden mit vieler Thaͤtigteit, und, 
wie man verſichert, mit dem erwuͤnſch⸗ 
teſten Erfolge betrieben. 15 

Ein Koͤnigl. Befehl unterſagt auf 
immer in Spanien die Stiergefecht. 


Aus dem Hanns verſchen vom 13. Mär. 
Lauenburg iR ſeit einigen Tngen 
von einem ſo ſchrecklichen Eis auge 
bimgeſucht, dergleichen dieſe Stadt 


noch nie erfahren hat. Faſt olle Hin⸗ 


tergebaͤude find, wo nicht ganzlich zu 
Grunde gerichtet, doch fehr beſchaͤ⸗ 
digt; ſogar iſt das daſige herrſchaft⸗ 
liche Gebaͤude, die Wohnung des 


Krahnmeiſters, der ſich kaum mit 
313 
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den Seinigen retten täunen „dom Eife | 


umgeworfen worden und davon nichts 
weiter ſtehen geblieben „ als blos das 
Mauerwerk. Die Elsſtraße daſelbſt 
steht gaͤnzuch unter Waſſer und die 
Einwohner muͤſſen auf Kähnen fahren, 
wenn fie aus den Haͤuſern wollen. Den 
Elbdoͤrfern ſtebt wegen des entſetzlichen⸗ 
Andtingens des Waoſſers ein trauriges 
Schickſal bevor. Die mebrſten Haͤu⸗ 
fer in dem Dorfe Beſenhorſt „ohnweit 
Geeſihacht , ſind bereits vom Eiſe 
fortgeriſſen worden. Die daſige ſonſt 
vortreffliche Gegend gewaͤhrt jetzt den 
traurigſten Anblick. 


ah F nn 
Deut ſch lian de. 


Der Konig von Preußen hat eine 
filrteeftliche ausgeführte Vorſtellung der 
Schwei in erhabener Arbeit, fur 
79009. Thlr, von dem Pfarrer Buͤſin⸗ 
gr zu Stanz in Unterwalden, der ſeit 
der Revolution in Lucera lebt, für 
die Königliche Kunſtkammer angekauft. 
Wan ſieht auf derſelben alle Berge 
und Thaler, in ihrer wahren Propor⸗ 
tien, jede Stadt, jedes Dorf, jedes 
einzelne Haus, die Stroͤme und Wild⸗ 
buche mit ihren Bruͤcken, alle Hter⸗ 
ſtraßen, Seitenwege und Fußpfade, 
die Waldungen verſchieden, nachdem 
fie aus Laub oder Nadelholz beſte⸗ 
ben, die Berge aus eben der Stein⸗ 
art derfertigt, woraus ſie beſtehen. 
Dieſes in feiner Art einzige Kunſtwerk 


1 


umfaßt die Kantone Bern, Lucern, 


Olauis, Appenzell, Thurgau „Zurich, 
„ Unterwalden und urn wit 


* 
2 


ben. 


darunter. 


dem großen Gotthard und allen ſeine 
Schoͤnheiten und Schrecken. — Diefe 
Abbildung iſt aber nicht jene des Ge⸗ 
neral⸗Lieuttnants von Pfpffer, von Frie 


nem verſtaͤndigen Reiſenden unbeſucht 


und von einigen ziemlich gut beſchrie⸗ 
Solcher Basreliefs, wenn man 
‚fie fo nennen darf, giebt es drei, ju: 


allen dreien bat General Pfyffer frei⸗ 
lich die große und ſchoͤne Idee eut⸗ 


worfen, durch muͤhſame Reiſen und 
Localunterſuchungen vorbereitet durch 
eigene Meſſungen gegründet und ſelbſt 
‚an: der Darſtellung unverdroſſen gear- 


beitet. Zum eigentlichen Bildner die⸗ 
ſes Kunſtwerkes waͤblte er ober den 


Ingenieut Johann Müller aus Engel⸗ 


berg, der auſſer der Pfyfferſchen Ab⸗ 


bildung, noch die jetzt von Preußen 
gekaufte und eine dritte, welche die 
Franzoͤſiſche Regierung an ſich gebracht 
hat, verfertigee, £ 
So oleler Rubm auch den Deuk⸗ 
ſchen derum gebührt, daß die wichtig⸗ 
fen und folgenreicſten Entdeckungen 
für das geſellſchaftliche Leben, die un⸗ 
slaublich ſchuelle und allgemeine Mit⸗ 
theilung langſam und mühvoll erwor⸗ 
bener Wahrheiten „ die Kriegskunſt 


und Erbkunde von ihnen ausgegangen 


ind, — jene des beruͤhmten Reiſen⸗ 
den“ Humboldt ſind nicht die letzten 
Es wurde vielleicht nie 
eine Reife mit fo viel unerſchrockenet 
Entſchloſſenheit, mit ſo viel reinem, 
von Eigennutz und kleinlichem Ehr⸗ 
geitze gleich weit entfernten Eifer fuͤr 
die Wiſſenſchaften unternommen, als 


n Humbolds auf die unwirtbbaren 
0 * 8 


Si⸗ 
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"Gipfel der Anden, wo ſo viele, zum ] Dieſe Gattung ist fur bie Naturforſcher 
Theil unbekannte Gefahren jeden Tritt ganz neu. He. v. Humboldt hat fie 
erſchweren. Unter den vielen merk⸗ an Ort und Stelle gezeichnet, und 
würdigen Wahrnehmungen, die er dem | gab ihr den Namen Pimelödns Cy 
Nationalinſtitut mittheilte, war eine clopum, das beißt, „von den Zy⸗ 
der ſonderbarſten „ daß mehrere Vul⸗ klopen geſchleudert,““ eine Benennung, 
kane jener großen Gebirgskette von die ſich auf ihren Urſprung bezieht. 
Zeit zu Zeit eine, mit großen Maſſe n Muß lan d. 
Fügen Waſſers vermiſchte, kothige Ma- Zu Moscau haben ſich mit Geneh⸗ 
terie und ſogar eine unzählbare Menge migung des Kaiſers mehrere gelehrte 
Fiſche aus werfen. Der Vulkan Im⸗ f Männer zu einer Geſellſchoft vereiniger, 
baburu warf unter andern in der Naͤhe J die den Namen: „gelehrte Geſeliſhaft 
der Stadt Ibarra einmal eine ſolche [ für Rußlands Geſchichte und Alterthü⸗ 
Menge aus, daß die Faͤulniſ derſel' 4 mer“, angenommen hat. Praͤßdent dere‘ 
ben Krankheiten verurſochte. Dieſes J ſelben iſt der Rektor der Uuirerſtät, 
Pbaͤnomen iſt ubrigens, ſo auffallend J Or. Tſchebotarew. Unter den wirklich en 
es auch ſeyn mag, nicht außerordent⸗Mitgkiedern befindet ſich der Hr. Pros 
lich, fondern ziemlich haufig. Das f feſſor Heim, bekannt durch eine Topor 
Seltſamſte dabei iſt ohne Zweifel, daß [graphie des Nuſſiſchen Reichs, durch 
die Fiſche durchaus nicht beſchaͤdigt [feine Woͤrterbuͤcher . eine Ruſſiſche 
ſind. Ihr Koͤrper fühle ſich ſehr weich J Sprachlehre faͤr Deutſche u. d. me un⸗ 
an, ſcheint aber keiner großen Hitze ter den Ehrenmitgliedern befindet ſich 
ausgeſetzt geweſen zu ſeyn. Die In: Ot. B. R. Schloͤtzer in Gottingen, Grof 
dianer verſichern, es kaͤmen oft Fi- Alexei Iwanowitſch, Muſchin Puſchkin, 


ſche noch lebend am Fuße des Ber⸗ 


ges an- Bald werfen ſie die Maͤn⸗ 
dungen des Kraters, bald aber die 
Seitenoͤffnungen aus. Aber immer 
kommen ſie von einer Hoͤhe, die 12 
bis 1300 Klafter uͤber den umliegen⸗ 
den Ebenen liegt. 


Or. v. Humboldt 
glaubt, dieſe Fiſche lebten in Seen, 
welche ſich in dieſer Hoͤhe im Junern 
des Kraters befinden, und daß man 
dieſelbe Gattung Fiſche in den Baͤchen 
findet, welche an dem Fuße diefer 
Berge hinfloſſen, ſpricht ſehr für die 
Meinung, des gelehrten Reiſenden. Sie 
iſt die einzige, welche 1400 Klaftern 
hoch in dem Koͤnigreiche Quito lebt. 


der Hiſtoriogroph des Köifere, Nikolai 
Karamſin, und mehrere andere ange⸗ 
ſehene Gelehrte. Diefe Geſellſchaft wird 
vorzuͤglich kritiſche Ausgaben der altern 
Original Annaliſten veranſtalten, die 
it den noͤthigen Aumerkungen verſe⸗ 
en ſeyn ſollen , damit ſie den kuͤnfi⸗ 


gen Geſchichtſchreibern Rußlands zum 


L itfaden dienen koͤnnen. Se. Kakſerl. 
Maßeſtaͤt haben zur Befoͤrderung dieſes 
Unternehmens befohlen, der Geſellſchaft 
alle noͤthigen Originole von Ay nalen 
und Ehronographien aus dem Archiv 
des Departements der auswaͤrtigen Uns” 


gelegenheiten, verabfolgen zu laſſen. 


In⸗ 


— ͤ —ũ——4 —-—-—¾ * 


en 


Inteitinengb 


— 2 88 Fer = — abge 


I ii) Die Offen ſammt Schuttbo⸗ 
\ Läuse? | n und Kelle Nro. 604. in der Ro⸗ 
„ 


Avertiſſemente. 
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5 22 Ankündigung. a 
2 i dem urzendower Stadtmagiſtrat 
iſt eine mut einem jährlichen Gehalt von 


300 fl. Ahn, verbundene Synditatsſſelle 
in Erledigung gekommen. Die Kom: 


petenten haben hierum ihre mit den 


nörhigen Bebelfen, und vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeits ⸗Dekreten ex 
utraque linea verſehen e Geſuche längs 
ſteus bis zum Isten nl d. J. bei 
dem k. Kreisamte in kublin, anzubrin⸗ 


Krakau am 14. Mart 1805. 2 


) And j 8 
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2 Ankündigung, Yu. ch 
Am 26ren April d. J. werden fol⸗ 
ende zur Probſtey B. V. Mariae in 


Krakau geboͤrige Häufer auf 1 Jahr 
und 40 Tage, nemlich vom (Ften Mai 
d. J. bis 24ten Juni 1806 bei dem 
k. k. krakauer Kreisamte lizitando ver» 
pachtet werden. 


j ſengaſſe zu Krakau, der Fiskalpreis für 


die ganze Pachtzeit it 213 fir. 30 ke. 
2), Das Wirthshaus in Weſſolo 


Nero. 247. der Fiskalpreis iſt für die 


ganze Pachtzeit 265 fi, 20 kr. 
Pachtluſtige haben ſich um die Ste 
Morgenſtunde bei dem krakauer Kreis⸗ 
amte einzu find en. 
beten am. sin Mit 180g. 3 
Von Seiten der k. k. krakauer fand 
rechte in Weſtgalizien, wird Allen, 
denen ju ſviſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die zur Joſeph Zyezyn⸗ 
etifchen Konkurs maſſe gehörigen, auf 
37,704. f. pol. 25 gr. abgeſchäͤgten 
Suter pelſezyce dolne mittels einer oͤf⸗ 
fentlichen „ am 21ten Juni 1805 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechteti abzuhaltenden Verſteige⸗ 
rung, utiter nachſtebenden Bedingun⸗ 
geg werten verkauft werden, 
war: > > 2758 
1) Dofj die Kaufluſligen den roten 
Theil deen Schaͤtzungswerthes vorm 
An fange det Lizitazion als Reugeld er⸗ 
legen; da j | 
2), der Käufer, den Kaufſchilling bins 
nen 14 Tagen, vom Tage der ger 
nehrgigren Lizitauen an, ans Gerichts, 
dep oſtum abfaͤhre; widrigenfaus wird 
auf 


und 


EEE A — 
auf feine. Gefahr und Koſten elne an dle 
heut Lijitäylon: vetgenommen zwerden ! ch 


und zwor h 
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30 dieſen. Kaufſchilling in einer | 
gangbaren Mun ze oder in Bantoyetteln 5 
Asa) % 
4) ein- Gläubiger: dieſer Mas, dem 


nus zuzahlen; fobte jedoch 


ſein Kapital gerichtlich zuerkannt wor⸗ 
den, Käufer werden _ ſo Kann. er 


nach Berhältnig' ſanen Fopitals, Sr 

der Abfuͤhrung des ganzen Kaufſchil = 

Ungs, befreit werden mit dem jedoch 
Beding: daß er durch einen Auszug 


aus den 5 f das Vor⸗ 
recht, und d Sicherheit ſeines 
Kapitale erbli . durch * 
Derweitige hinlöngliche 
ſeinem Kapfte inde und bei 
f ſich beholtene Quontum cher ſtelle; 
a er auf den Fan, wenn es nach 
N ergangener 
„ del der Vettheilung wer Ma ſe hetvör⸗ 
ginge, daß dieſes fein. Käpual etz 
uch oder zum Thel Verfa ſey, et 
urs verhaͤltnißmaͤßige Quantſim fonmi 
fünfprozentigen vom Tage her Betz 
nahme der gekauften‘ Güter änjureht | 
nende Jntereſſen, an die Maſſe ‚abi 
zufuͤhren vetbunden ſeyn wüde. 


uibrigens werden die Kufluſtige 


zuv Einſicht det“ Abſchaͤtzung an dee 
Landtechts ⸗Negiſſratur gewilſen; dle 
ſichergeſtelten Gläubiger abr ermad» 
net: daß-Tie ohne eine beſonbete Ve⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, ihre auf hen 
Bitern Pelezyce dolne verſichtrten For» 
derungen und Gerechſſamen; beider 
Azitazion ins Protokoll anmelden, zwi⸗ 
aas werden fe ſich uch 185 


* 
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aution es 


Koffififatorifcher‘ Sentenz 


e 
Güter, foudern. an den ai 
ing 1 haben. 
* d. Marz 1806. 8 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſepb Ritter von Eronenfelg, 
W. Roskkoſchnp. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Free 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 


37 1341437538 
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DE ren a an 
Von Seiten der k. k. 82 Lan d⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird dem Herrn 
Tbadaͤus Czackt mittels ee 
Ebikts bekannt gemacht: daß der 
Fron Grobianskt bei 1 K. 1 an 2 
rechten — in dem durch den Jo erh 
Jellioskt wegn Granite wilgeng zwi⸗ 
Br Bin Boa 115 Ga. 
ketſchl äffel Ogrodzientee anhaͤugi 
gemochten e Wee, re 
der ihn eingerkicht, und um Ce 100 7 

bilfe inſsweit es dle Garch 5 
bre, angeſucht habe. ; 
Da abet diefen k. k. Lanriciign, 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
er. wohl. gar außer den k. k. Erblon. 
den ſich befinden duͤrfte; fo wird ihm 
Herrn Tbadaͤus Czacki der hierortige. 
Rechts freund Bem, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel 
chem auch der Prozeß, laut bit für vie 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung etoͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
. Ende hiermit gewarnet: daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt am 2gten Mai l. g. 
0 1805 ſelbſt erſcheine, oder aber wenn 
f er ange Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
die⸗ 


— 


€, 
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bieſelben dem ernannten Vertreter bei ; H | 
8 ſtimmten Tage um die Ye Stuude 
‚Srüb im det dortigen am tefanzley zu 
der obigen Preife betragenden Vadlums 
zu perſehen. i g 


Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen on⸗ 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen dies 
fen t. k. Londeechten nohmbaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; Ä 
‚widrigenfalld würde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift d. Ek. 
k. Geſege, ſich ſelbſt zuſchreiben m ſſen. 

Joſepb von Nikorowie z. 2 

Joſeph Ritter v. Cronenfels. l 
W. Ros koſchay. Fer 

Vas dem Ratbſchluſſe der k. F. Lande 
rechte in Weſtgalizten. Krakau den 
1gten Hornung 1805. 
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Ankandigun g. 

Von der k. k. Kameralverwaltung 
zu Osiek wird anmtt kund gemacht, 
dag daſelon am resten Monath Mai 
I. J. nachſtebende Wollgattungen mit, 
telſt Öffentlicher Verſteigerung an den 
WMeiſtbiethenden verkauft werden, und 


zwar: er 
Ganz veredelte Winter und Som- 


merwolle, ſpaniſcher Abkunft, in allen # 


222 Pfund lemberger Gewicht, der 


Zentner „ à 91 fl. rh. 
Halbveredelte 1284 Pfd., der Zent⸗ 
En . à 75 fl. th. 
Laͤmmerwolle 184 Pfd. der Zent⸗ 
ner 5 fl. th. 


N * 1 2 4 6 
Semeine Wolle 846 Pfd. der Zent⸗ 
ner a 10 fl. th. 
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7. u. 
Der 5 


Der k. k. 


1. Schmidt, wohnt in der 


5 Der Herr 


D Ai 
I ohnt in 
gane 


* een 


Rouflufige haben dober am ob be⸗ 
erſchein en und ‚ch mit dem 1 Oten Theil 


Ostek den 24ten Mir; . 
— a { J 7 > a — 


! Ungefommene, Fremde in Krakau. 


„Am 27. Marz. 99 — 
e e Rochus von Dombski mit 
edienten, wohnt in der Stadt 

o 529., kömmt vom Lande. 
berr. Johann von Maltzoweki 
mit 2 Bedienten,,; wohnt in der 
adt Nro. 465. koͤmmt vom Lande. 
Obriſt von Jellachich In⸗ 
| Fanseite Herr Baron Joſeph von 
Stadt Nro. 

304, kommt von Wien. 

Am 28. Marz. BR 
Baron Stanislaus von Nas 


donski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt \ 


Nro. 172, koͤmmt vom 
Lande. A e SER 


Der Herr peter von Schweikowski, 
der Stadt Nro. 420. 
x Er 7 eo.“ 2 g 
er Herr Hiazinth von Koslowski mi 
2 Bldtenten, wohat in der Stadt 
Nro. 113. kommt von Prziſchow 
aus Oſlgalizien. 
Der Herr Michael von Zuk mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
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